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1 Zwischenstaatliche

Kommision für deutsche Rechtschreibung Rat für deutsche

Rechtschreibung 2006
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1) 1998 2) 2004 3) 2006

2

3

1 Frankfurter Allgemeine Zeitung Axel Springer Verlag

2 (2005:71)
3 ZDF Spiegel Reform der Rechtschreibreform Reform

der Reform
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34 36 4

1998 6

i)

ii)

i)

i) ii)

7

Partikel

100
8

9

4 Die amtliche Regelung der deutschen Rechtschreibung Duden

(2004:1113ff.) Duden (2006:1161ff.)
5
6 Vgl. Blüml (1997).
7 Vgl. (2003a), Eisenberg (1997), FAZ (2000), Günther (1997), Ickler (2000).
8 Duden (2004:1122f.).
9
Vgl. Duden (2000:1122f.).
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sitzenbleiben

10

sitzen bleiben

sitzenbleiben

sehr ganz

11 bekannt machen etwas

noch bekannter machen 12 bekannt

machen freisprechen frei

heiligsprechen heilig-

-ig / -isch / -lich

13 heiligsprechen

heilig sprechen

36 E1 (1)

Zeit sparen ein

Zeit sparendes Mittel 14

besorgniserregend Besorgnis erregen

Besorgnis erregend

am Besorgnis erregendsten

10 Duden (2004:1122f.), 34, 34 E3 (6). E Erläuterung

11 Duden (2004:1123), 34 (2), 34 E3 (3).
12 (2003a:234) etwas ganz bekannt / noch bekannter machen

13 Duden (2004:1123), 34 E3 (3).
14 Duden (2004:1124).
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2006 Kultusministerkonferenz

15

abwärts- auseinander-

zusammengesetztes Adverb

16

Pronominaladverbien

17

15 Vorbemerkung

Die Verwendung einer Wortgruppe oder einer Zusammensetzung richtet

sich danach, was jeweils gemeint ist und was dem Sprachgebrauch und den Regularitäten des

Sprachbaus entspricht. Vgl. Duden (2006:1172).
16 Duden (2006:1173), 34 (1.3).
17 Duden (2006:1173f.).

die Bestandteile, die die Merkmale von frei vorkommenden

Wörtern verloren haben. / Bestandteile, die in der Verwendung beim Verb nicht mehr einer

bestimmten Wortartkategorie zugeordnet werden können.
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ab-, an-, auf-, aus-, bei-, durch-, ein-, entgegen-, entlang-, gegen-, gegenüber-, hinter-,

in-, mit-, nach-, über-, um-, unter-, vor-, wider-, zu-, zuwider-, zwischen-

abwärts-, auseinander-, beisammen-, davon-, davor-, dazu-, dazwischen-, empor-,

fort-, her-, heraus-, herbei-, herein-, hin-, hinaus-, hindurch-, hinein-, hintenüber-,

hinterher-, hinüber-, nebenher-, nieder-, rückwärts-, umher-, voran-, voraus-, vorbei-,

vorher-, vorweg-, weg-, weiter-, wieder-, zurück-, zusammen-, zuvor-

abhanden-, anheim-, bevor-, dar-, einher-, entzwei-, fürlieb-, hintan-, inne-, überein-,

überhand-, umhin-, vorlieb-, zurecht-

fehl-, feil-, heim-, irre-, kund-, preis-, wahr-, weis-, wett-

18

19

bleiben lassen

bei übertragener Bedeutung 20

bleiben lassen

18 entzwei-

Der Teller ist entzwei.

19 Duden (2004:1123), 34 E3 (6).
20 Duden (2006:1174), 34 (4), 34 E7.
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kennen lernen

21

22

23

bleiben lassen

baden gehen stiften gehen

flöten gehen

spazieren gehen

24

kennen lernen

lieben lernen schätzen lernen

21 Duden (2006:1174), 34 E7.
22 Mentrup (1993:34ff.) (2001:107ff.)
23

Vgl. (2001).
24 (2005:69).
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1)

klein schneiden / kleinschneiden

2)

heiligsprechen 3)

bewusstlos schlagen 25

-ig / -isch / -lich

2)

Wie Recht sie hat! Es tut mir so Leid.

so wie

Wie recht sie hat! Es

tut mir so leid.

Besorgnis erregend

36 26

27 am Besorgnis erregendsten

erregendsten

25 Duden (2006:1174), 34 (2).
26 Duden (2000:1121): So wird zum Beispiel stets zusammengeschrieben, wenn der erste oder der

zweite Bestandteil in dieser Form als selbständiges Wort nicht vorkommt.

27 So wird zum Beispiel meist zusammengeschrieben,

wenn der erste oder der zweite Bestandteil in dieser Form als selbständiges Wort nicht vorkommt.

Vgl. Duden (2004:1121).
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1998
28 (4)

29

2004

30

31

28 Duden (2000:224) Besorgnis erregend ein Besorgnis erregender

Zustand ein besorgniserregender Zustand

ein äußerst besorgniserregender Zustand

ein noch besorgniserregederer Zustand

29 Besorgnis erregend

36 (2)
einfach, letztmalig 36

E1 (1.2)

(2001:115ff.)
30 Duden (2004:1125), 36 E2.
31 Duden (2006:1176), 36 (2).
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32

2006

33

10

32 Axel Springer Verlag 2006 Frankfurter Allgemeine Zeitung 2007

33 (2007)

Theodor Ickler
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2001
43 105 123

2005
10 67 72

1996 23 31
42

Graewe, Gudrun 2006
18 1 145 155

2003a 34 84 227
242

2003b
37 25 37

2007
2 131 138

2006
22 25 44
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